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In seiner Zeit als Kapellmeister am Hofe des württembergischen Herzogs Carl Eugen 
schrieb der gefeierte Opernkomponist Niccolò Jommelli 1756 eine Missa pro de-
functis zum Tode der Herzoginmutter Maria Augusta. Dieses Requiem erlebte in 
der Folge eine weite Verbreitung und zahlreiche Wiederaufführungen, bis es durch 
Mozarts Requiem in den Hintergrund gedrängt wurde. Jommelli komponierte im 
neapolitanischen Stil mit einer Besetzung nur mit Streichern und Basso continuo. Die 
schlichten aber wirkungsvollen Chorsätze sind teils polyphon im Stile antico, teils mit 
Solo/Tutti-Wechseln und zahlreichen Vorhaltsdissonanzen gestaltet, die solistischen 
Partien lassen den Opernkomponisten erkennen. Diese klangschöne Missa pro de-
functis liegt nun erstmals vollständig in einer kritischen Edition vor.
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